
        Amateurfunk  
abwechslungsreicher Spaß für 

technisch Interessierte 
 

Experimente 

Funkwellenausbreitung, Geophysik, Amateurfunksatelliten-
nutzung, Kontakte mit der internationalen Raumstation ISS, 
Übertragungsverfahren, Antennen bauen und testen 

Antennenbau ist eine Kunst für sich. 

 

Gruppenprojekte 

Ballon-Projekt, Wetterstationen aufbauen und vernetzen, 
Modellflugfernsehen, Treibbojen,  Roboterbau 

 

Elektronik 

Entwicklung innovativer Technik wie digitales Amateurfunk-
fernsehen (DATV), Erde-Mond-Erde-Funk (EME), wie sie die 
Industrie nie baut, Entwicklung von extrem einfachen Stationen 
mit kleinster Leistung für die Morsetelegraphie usw.   

Technik anwenden kann jeder, Technik verstehen  und entwickeln kann 
kaum jemand – warum ?  

 

Computer 

Antennensteuerung, Satellitendurchgänge berechnen, neue 
Arten der Schrift-, Ton-, Bild- und Filmübertragung, Packet 
Radio, Verbindung von Internet und Funkverkehr, Verfol-
gungsfunk (APRS): Zusammenbau von GPS-Geräten, PCs 
und mobilen Funkanlagen 

 

Kontakte 

Freundschaften mit Funkamateuren auf allen Kontinenten 
schließen. Viele Pfadfindergruppen z.B. treiben in ihren 
Feldlagern  Amateurfunk (JOTA=jamboree on the air). 

   Fremdsprachen 

Wenn man nicht gerade über Satelliten funkt, reichen die    
Funkwellen nur wenige hundert Kilometer weit.  

Auf Kurzwelle kann man jedoch zeitweise jeden Punkt der 
Erde erreichen, weil die Wellen an der sogenannten  
Ionosphäre und der Erdoberfläche gespiegelt werden und so  
im Zickzack die Erde umrunden können. Die Sprache der   
Funker bei Weitverbindungen ist Englisch. Es gibt daneben 
eine Reihe von speziellen Abkürzungen, die jeder Funker auf 
der Welt versteht. Damit wird die weltweite Verständigung 
unter den Funkern auch mit wenigen oder keinen 
Englischkenntnissen sichergestellt. 

 

Wettbewerbe 

Sportliche Betätigung bei Peilveranstaltungen (Fuchsjagd) 
und Teilnahme an internationalen Funkwettbewerben, z.B. 
dem Europatag der Schulstationen und am Freiluftfunken 
(sog. Fielddays) 

Bei der Fuchsjagd geht es darum, in begrenzter Zeit versteckte 
Sender im Wald aufzuspüren. 

 

Jugend forscht 

Amateurfunk bietet spannende Themen und Hilfestellungen: 

viele der Preisträger sind Funkamateure 

Nicht wenige Amateurfunker und Elektronikbastler werden später 
Ingenieure 

Elektronikbasteln und Funken: 
Eine neue Welt für Dich! 
Viele von Euch telefonieren, fotografieren und filmen mit dem 
Mobiltelefon, mailen, surfen und spielen mit dem PC. 

Das Handy und das Internet belasten Deine Geldbörse oder 
zumindest die Deiner Eltern. Manche von Euch finden es auf 
Dauer öde, Technik immer nur anzuwenden statt sie selbst 
zu verstehen und zu entwickeln. 

Hast du Lust am Experimentieren? Willst Du Dich in die Welt 
der Elektronik einfuchsen und Geräte selbst bauen und 
verstehen? Möchtest Du gerne etwas über ferne Länder 
erfahren, Freunde in der ganzen Welt finden und mit ihnen 
sprechen? Dann bist Du bei uns genau richtig. Alleine in 

Deutschland kannst Du mehr als 70.000 Funkamateure 
treffen, weltweit sind wir über zwei Millionen. 

Der Amateurfunk bietet als experimentelle Telekommuni-
kation eine faszinierende Alternative! Funkamateure sind 
überall: 

Auf der Raumstation ISS, in einer Antarktis-Forschungs-
station, im Urwald, auf Schiffen, in Flugzeugen, in Autos, auf 
dem Fahrrad, auf kleinen Karibikinseln, usw. . . . . .  

Und immer sind diese Funkkontakte kostenlos. Funkama-
teure dürfen ihre Sender und Empfänger selbst bauen, 
experimentieren mit Antennen und neuen Übertragungsar-
ten. Elektronikschaltungen und neue Computeranwendungen 
stehen im Mittelpunkt. 

 

Ein ausgedienter Astronautenanzug mit einem 
Amateurfunksender wird von der ISS aus ins All 
geworfen. 

Es gibt viele Stationen an Schulen, die schon 
mit Leuten auf der ISS gefunkt haben. 

An die 50 Satelliten, die von Funkern genutzt 
werden, umkreisen die Erde. 

Schulen und Universitäten entwickeln eigene 
Satelliten. Ein Amateurfunksatellit, der zum 
Mars fliegen soll, ist in Entwicklung.  

Infos: http://www.amsat-dl.org 

 

Amateurfunk ermöglicht den Selbstbau und Betrieb von 
Funkgeräten 

Das Hauptziel der Funkamateure ist das Erlangen besonde-
rer Kenntnisse und Fähigkeiten bei der Entwicklung, Kon-
struktion und Erprobung von entsprechenden Geräten. 

 

Nur lizensierte Amateurfunker dürfen mit Eigenbaugeräten arbeiten, 
im Gegensatz zu CB-Funkern, die nur leistungsarme Geräte mit 
Typenzulassung der BNetzA verwenden dürfen. 

Wie geht es Dir? Hast Du Lust zum tüfteln, entwickeln und löten? 

 

   Morsetelegraphie 

Die Morsetelegraphie ist die 
Geheimsprache der Funker. Sie 
erlaubt es, mit einfachsten Geräten 
große Reichweiten zu erzielen. 

 

Lehrer Lempel ist noch skeptisch, ob 
das was für ihn ist. 

http://www.amsat-dl.org/


„007 Die Lizenz zum Löten“ 
Funkamateure im Markgräflerland 

Wir sind eine Gruppe von lizensierten Funkamateuren, die im 
Deutschen-Amateur-Radio-Club DARC organisiert sind. Unser 
Ortsverband nennt sich A47, denn wir sind der 47ste 
Ortsverband im Distrikt A (=Baden). Seit mehr als 25 Jahren 
kümmern sich rund 35 Mitglieder um den Amateurfunk: 

 

Funkstation in der Schule 

Wir betreiben in der Georg-Kerschensteiner-Schule in Müllheim 
eine eigene Funkstation für Kurzwellenfunk, UKW-Funk und 
digitalen Betriebsarten (Rufzeichen DK0GSM).    

 

Hier sind nicht nur die Schüler dieser Schule willkommen, die 
Funkstelle steht allen Interessierten offen. Wir haben sog. 
Ausbildungsrufzeichen, mit denen auch nichtlizensierte Funk-
begeisterte unter dem Rufzeichen DN1GSM funken dürfen.  

 

Datenfunk für Müllheim und Markgräflerland 

Wir haben in Müllheim eine digitale Funkstelle errichtet, die es 
allen lizensierten Amateuren erlaubt, ins weltweite Datennetz 
der Funkamateure („Packet Radio“) zu gelangen. Wir haben 
ausgediente Funkrufempfänger (Skyper) so umgebaut, dass 
jeder Amateurfunker aus der ganzen Welt von dieser 
Funkstelle aus kleine Textnachrichten an jeden Skyper ins 
Markgräflerland senden kann. 

 

 

 

 

 

 

In Müllheim haben sich die Markgräfler-Funker vom A47 eine 
Funkstelle für den drahtlosen Einstieg ins weltweite Datennetz Packet 
Radio gebaut. 

 

Fielddays (Notfunkübungen) 

Mehrmals im Jahr veranstalten wir „Fielddays“ im Markgräfler-
land in Müllheim-Feldberg. Hier geht es darum autark von der 
allgem. Stromversorgung zu sein, dabei in 24 Std. so viele 
und so weit entfernte Stationen wie möglich zu kontaktieren.   

Auf der freien Wiese können dabei auch große Antennen 
getestet werden und der gemütliche Teil, mit Fleisch und 
Würstchen grillen, kommt natürlich auch nicht zu kurz. 

    
 

Die drehbare KW-Richtantenne auf unserem 10m Kurbelmast steht 
schon, erste Signale sind schwach im Rauschen wahrzunehmen. 

 

Amateurfunkfernsehen 

Wir vom A47 haben einen eigenen Fernsehsender (ATV), mit 
dem wir z.B. den Berglauf von Müllheim auf den Hochblauen 
verfolgt und übertragen haben. In der Regio gibt es auf den 
Bergen ATV-Umsetzer, um die Reichweiten zu erhöhen. 
Amateurfunkfernsehen (ATV) ist bei jedem Fieldday dabei. 

 

Arbeit, Hilfe und Spaß 

Wie in allen Vereinen, wird auch bei uns etwas für den 
Nachwuchs getan. 
Wenn Du bereit bist, Dich auf das Abenteuer der Elektronik 
und Funkerei einzulassen und auch für die Lizenzprüfung 
fleißig lernst, dann sind wir für Dich mit Rat und Tat da. 

  

Beim Kinderlöttag des A47 haben die Teilnehmer ein einfaches Radio 
gebaut, das ohne Strom auskommt. 

 

Oft werden Schüler mit guten Physik- und Mathematiknoten 
Elektronikbastler und Amateurfunker. Ebenso oft werden 
Amateurfunker und Elektronikbastler gute Physiker, 
Techniker oder Ingenieure. Egal -  es macht einfach Spaß zu 
Löten, rechnen, programmieren, entwickeln und zu funken… 

 

Digitaler Sprechfunk D-STAR 

Seit 2011 betreiben wir auf dem Hochblauen ein digitales  
Sprechfunkrelais mit dem Rufzeichen DB0DB (Digitaler 
Blauen) mit dem weltweit Funkverkehr möglich ist, 
gleichzeitig können Sprache und Daten, inkl. GPS-
Informationen übertragen werden 

.  

Eine der höchsten digitalen Relaisstelle in Süddeutschland  auf dem 
Blauen, mit eigenem Intranet (HAM-NET) 

 

Notfunk/Katastrophenfunk 

Wenn wegen einer Katastrophe der Strom großflächig 
ausgefallen ist, kein Telefon mehr läuft und die Einsatzkräfte 
uns anfordern, sind wir bereit. Denn unsere Geräte sind 
teilweise netzunabhängig. Wir haben einen Notfunkbe-
auftragten, der diesen Dienst koordiniert. Das wir viele 
Stunden mit einer eigenen unabhängigen Stromversorgung 
Funkbetrieb  leisten können, üben wir an den Feldtagen 
(Fielddays), mehrfach und das jährlich. 

 

Freundschaft 

Wir teilen und bündeln unsere örtlichen Aktivitäten mit 
unseren freundschaftlich verbundenen Nachbarn in 
Frankreich und der Schweiz. Über unseren 
„Hausbergumsetzer“ DB0YE auf dem Hochblauen stehen wir 
alle miteinander jederzeit in Verbindung. 

 

  
 

Dann wende Dich unverbindlich an : 
Ortsverband  
Markgräflerland A47 
Oskar Preg  DG6GU 
Rheinweg 16 
79395 Neuenburg 
Tel.:   +49 7631 73336 
Mobil: +49 152 33931969 
URL:  http://www.a47.de 
Mail: dg6gu@darc.de 

Interesse ? 
 

DB0MGL 

mailto:dg6gu@darc.de

